VORLAGE 

AUFFORDERUNGSSCHREIBEN ZUR BEANTRAGUNG DES ERWEITERTEN FÜHRUNGSZEUGNISSES AN DEINE GRUPPENLEITER
Umsetzung des Bundeskinderschutzgesetzes
Ort, Datum
Liebe(r)

Mit Einführung des Bundeskinderschutzgesetzes zum 01.01.2012 sind die freien Träger der Jugendarbeit (u.a. die DPSG) aufgefordert, nach Vereinbarungen mit den jeweils zuständigen kommunalen Jungendämtern Einsicht in das erweiterte Führungszeugnis (eFZ) von Leiterinnen und Leitern bzw. Betreuern von Jugendfreizeiten zu nehmen. Damit soll verhindert werden, dass einschlägig  vorbestrafte Personen mit Kindern und Jugendlichen in intensiven Kontakt kommen können. Die Einsichtnahme erfolgt dabei innerhalb des eigenen Verbandes – niemals über das Jugendamt! Der Bundesverband der DPSG hat ein Angebot geschaffen, bei dem die Einsichtnahme über Personen im Mitgliederservice des Bundesamt Sankt Georg e.V. vorgenommen wird. Zum Nachweis wird eine Bescheinigung erstellt, die die Einsichtnahmen bestätigt. 

Da Du in den Kreis der Personen fällst, die nach dem Bundeskinderschutzgesetz ein erweitertes Führungszeugnis vorlegen müssen, erhältst Du mit diesem Schreiben erhältst die Aufforderung, bis zum ____________________ ein erweitertes Führungszeugnis zu beantragen und die Bescheinigung über die erfolgte Einsichtnahme durch die Bundesebene sofort anschließend, spätestens jedoch bis zum_____________ an den Stammesvorstand zu übergeben. 

Damit Du das erweiterte Führungszeugnis kostenfrei erhältst, folge bitte beigelegtem Ablaufdiagramm und nutze die Dokumente, die Du in NaMi herunterladen kannst!

Folgende Informationen benötigst Du für den Umgang mit NaMi:

Deine Mitgliedsnummer: _______________________

Dein Geburtsdatum: _________________________

Deine in NaMi hinterlegte E-Mail-Adresse: _________________________________

Ganz herzlich danken wir Dir für Deinen Einsatz in unserem Stamm und wünschen Dir allzeit „Gut Pfad!“

